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1:

Museumsleiterin Carol Nater Cartier (links) erklärt den Besuchern, wie die interaktive Ausstellung funktioniert.

Eine Surftour
durch die Geschichte

der Bäderstadt
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Baden Am Eröffnungswochenende
des Historischen Museums erwarteten

den Besucher gleich zwei neue Ausstellungen
Tänzerin und
Künstlerin Sarah
Keusch während
ihrer Performance
im Historischen
Museum Baden.

Die neue Dauer-
ausstellung lädt
Jung und Alt zum
Verweilen ein.
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VON PHILIPPE NEIDHART (TEXT UND FOTOS)

Museumsleiterin Carol Nater Cartier steht
die Freude im Gesicht geschrieben, als sie
die ersten Besucher durch die neue Dauer-
ausstellung führen kann. Acht Jahre hat es
von der Idee bis zur Realisierung gedauert,
das Resultat kann sich sehen lassen.

«Geschichte <verlinkt» nennt sich die in-
teraktive Entdeckungsreise - und der Name
ist Programm. Ein zeitlicher Zusammenhang
zwischen den einzelnen Ausstellungsstücken
ist kaum zu erkennen - vielmehr ist es ihre
kulturelle und gesellschaftliche Verknüp-
fung, die im «Melonenschnitz» in intelligen-
ter und innovativer Weise aufgezeigt wird.

Interaktive Tour durch die Geschichte
Wie im Internet surft der Besucher durch

die Vergangenheit der Bäderstadt und folgt
in detektivischer Manier verschiedensten
Spuren der Geschichte. «Wir versuchten,
überall etwas Interaktives einzubauen», sagt
Nater Cartier, während vor ihr eine Modellei-
senbahn ihre Runden um die Glocke dreht,
die einst die erste Abfahrt der Spanischbröt-
libahn angekündigt hatte.

Sogenannte Objektinseln bilden den Mit-
telpunkt der neuen Dauerausstellung - an
jeder von ihnen ist ein Monitor ange-
bracht. «Man kann die Badener Geschichte
ersurfen», erklärt die Museumsleiterin und
tippt auf ein unterstrichenes Wort im Bild-

Heidi Pechlaner
(Mitte) erzählt die
Geschichte des
Stadtmodells.

Jahre hat es von der Idee bis
zur Realisierung der neuen
Dauerausstellung gedauert.

«Wir versuchten,
überall etwas
Interaktives
einzubauen.»
Carol Nater Cartier
Museumsleiterin

schirm. Sofort blinkt eine andere Insel auf,
die Spurensuche führt weiter zurück in die
Vergangenheit. Das mediterrane Mosaik
aus längst vergessener Zeit geht zurück zu
den Anfängen von Baden, zur Siedlung
«Aquae Helveticae». «Die warmen Quellen

sind der Ursprung von Badens Geschich-
te», erläutert Nater Cartier. So entdeckt
der geneigte Besucher an jeder Ecke histo-
rische Verknüpfungen - beispielsweise äh-
neln sich das alte Trainingsrad aus dem
Volksheilbad Freihof und die Transmissi-
onsanlage aus einer Badener Kleinwerk-
statt aus den 30er-Jahren.

Blick hinter die Kulisse
Die in zehn Themen eingeteilte Samm-

lungswand hingegen präsentiert sich eher
ldassisch: «Das Museum bildet eine Basis,
um in die Geschichte einzutauchen», erklärt
der Archäologe Kurt Zubler, der einige span-
nende Anekdoten zu den zahlreichen Gegen-
ständen zu erzählen weiss. Allerdings kann
längst nicht alles aus der museumseigenen
Sammlung ausgestellt werden. Bei der Son-
derausstellung «Treffen der Dinge» erhält
man einen Einblick in ebendiese Sammlung,
die man als Besucher normalerweise nicht
zu Gesicht bekommt - dies in Form von Fo-
tografien von Claudia Breitschmid.

«Fotografie ist der Ankerpunkt meiner Ar-
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beit», so die Künstlerin. Zuletzt hatte sie je-
doch viel mit Archivmaterial gearbeitet: «Es
ist das erste Mal seit langem, dass ich wieder
selbst hinter der Kamera stand.» Dabei be-
liess es Breitschmied allerdings nicht - die
Fotos wurden anschliessend mit Siebdruck
weiter bearbeitet, sodass mehrschichtige Bil-
der entstanden, die noch bis Ende Juli einen
ganz speziellen Blick hinter die Kulisse des
Museums erlauben.

Mehr Fotos finden Sie auf
www.badenertagblatt.ch


